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Seit 1993 sammelt und verarbeitet Eurostat auf EU-Ebene verschiedene Daten zum
Luftverkehr, die auf freiwilliger Basis erhoben werden. Die Mitgliedstaaten haben
bestimmte Daten zur Personenbeförderung und zum Frachtverkehr übermittelt, die alle
in der Luftverkehrsdatenbank von Eurostat gespeichert wurden. Die vorliegende
Ausgabe von „Statistik kurz gefasst“ bietet einen Einblick in die wichtigsten Inhalte der
Datenbank sowie Kommentare zu aktuellen Daten. Derzeit wird mit der Datenbank der
Zeitraum von 1993 bis (einschließlich) 1998 abgedeckt.
Es sei auch auf die jährliche Veröffentlichung „International Transport by Air (intra and
extra EU)“ (Eurostat Reihe 7A) hingewiesen, die die Einzelergebnisse für jedes Jahr
sowie eine Rangfolge der Flughäfen enthält.
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Abbildung 1 auf der vorhergehenden Seite zeigt, wie die Zahl
der im Intra-EU-Personenverkehr beförderten Fluggäste
zwischen 1993 und 1998 von 110,1 Mio. auf 167,9 Mio.
angestiegen ist. Dies entspricht einer Zunahme um 52,4 %
(bzw. um 8,8 % im Jahresdurchschnitt).
Im selben Zeitraum verzeichnete die Extra-EU-
Personenbeförderung etwas geringere Zuwächse. Sie stieg
um 42,6 % von 123,4 Mio. auf 176,0 Mio. Fluggäste (bzw. um

7,3 % im Jahresdurchschnitt).
Der stabile Aufwärtstrend im Zeitraum 1993-97 hielt 1998
nicht mehr an. Betrug der Anstieg von 1996 auf 1997 noch
knapp 9 %, so erreichte er zwischen 1997 und 1998 nur noch
2,8 %.
Der Zuwachs beim Intra-EU-Verkehr verlief weniger
gleichmäßig. Von 1995 auf 1996 kam es zu einem leichten
Einbruch der im allgemeinen hohen Zuwachsraten.

$EELOGXQJ����'XUFKVFKQLWWOLFKHU�MlKUOLFKHU�$QVWLHJ�GHU�3HUVRQHQEHI|UGHUXQJ������������QDFK�/lQGHUQ
�LQ���


�$QPHUNXQJ� DK – Werte für 1998 geschätzt.

Zwischen 1993 und 1998 war der höchste Anstieg der
Fluggastzahlen in Irland und Belgien zu verzeichnen (dort lag
der durchschnittliche jährliche Zuwachs bei über 12 %).
Finnland und die Niederlande wiesen einen Anstieg von mehr

als 10 % auf, während sich der durchschnittliche jährliche
Zuwachs in allen übrigen Mitgliedstaaten zwischen 5 und
10 % bewegte.

$QWHLO�GHU�,QWUD��XQG�([WUD�(8�)O�JH�DQ�GHU�JHVDPWHQ�3HUVRQHQEHI|UGHUXQJ

Der Intra- und der Extra-EU-Verkehr sind ganz unterschiedlich
auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt. Frankreich, die Niederlande,
Deutschland und das Vereinigte Königreich haben einen

Anteil am Extra-EU-Verkehr von über 40 % und behaupten
damit ihre Schlüsselposition als Tore nach Europa.
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Allerdings tragen nur einige wenige, sehr große Flughäfen in
den genannten Ländern zu diesem hohen Anteil bei.

Auf Gemeinschaftsebene lag der durchschnittliche Anteil des
Intra-EU-Verkehrs 1998 bei 65 % (gegenüber 69 % im Jahr
1997), während sich der Anteil des Extra-EU-Verkehrs auf
35 % (gegenüber 31 % im Jahr 1997) belief.

Generell hat sich seit 1993 die Lage in den einzelnen
Mitgliedstaaten nicht wesentlich geändert. Die Anteile von
Intra- und Extra-EU-Verkehr sind weitgehend gleich
geblieben. Schwankungen von über 5 % gab es lediglich in
Luxemburg, wo der Intra-EU-Verkehr zwischen 1993 und
1998 einen beträchtlichen Anstieg (von 72,8 % auf 82,5 %)
verzeichnete.

3HUVRQHQEHI|UGHUXQJ�LP�,QWUD�(8�9HUNHKU

$EELOGXQJ����,QWUD�(8�9HUNHKU������±������GHV�*HVDPWYROXPHQV�DXI�HLQHQ�%OLFN

$QPHUNXQJ� Die Daten beruhen auf den

gemeldeten Abflügen.

Die Angaben für Spanien und Portugal enthalten

Fluggäste von und zu den Kanaren bzw. Madeira

und den Azoren – diese Inseln erscheinen nicht

auf der Karte.

Abbildung 4 zeigt die wichtigsten Länderverbindungen im
Intra-EU-Verkehr im Jahr 1998. Die in Abbildung 4
dargestellten Ströme machen zusammen 70 % des
Intra-EU-Verkehrs aus.
Bei zwei Strömen (Vereinigtes Königreich  (UK) ±� Spanien
/Spanien���UK und Deutschland���Spanien/ Spanien��
Deutschland) übersteigt das Fluggastaufkommen die
10-Millionen-Grenze. Der erste Strom macht 13,8 % des
gesamten Intra-EU-Verkehrs aus, was wiederum 22,1 Mio.
Fluggästen entspricht, auf den zweiten Strom entfallen knapp
10 % oder 16,4 Mio. Fluggäste.
Der Strom UK���Irland/Irland - UK nimmt mit 5,0 % (bzw. 8,4

Mio. Fluggästen) den dritten Platz im gesamten Intra-EU-
Verkehr ein. Auf Rang vier steht der Strom
UK���Deutschland/Deutschland���UK mit 4,4 % (bzw. 7,3 Mio.
Fluggästen) und an fünfter Stelle der Strom
UK���Frankreich/Frankreich���UK mit 4,2 % (bzw. 7,1 Mio.
Fluggästen).
Das geringste Verkehrsaufkommen auf dieser Karte entfällt
auf die Ströme Deutschland���Österreich/Österreich���
Deutschland sowie Deutschland���Niederlande/Niederlande��
Deutschland mit je 1,3 % des gesamten Intra-EU-Verkehrs,
was aber immerhin noch 2,2 Mio. Fluggästen entspricht.

mehr als 10 000 000 Fluggäste

5 000 000 bis 10 000 000 Fluggäste

2 500 000 bis 5 000 000 Fluggäste

1 000 000 bis 2 500 000 Fluggäste
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=DKO�GHU
)OXJJlVWH
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/LQLHQIO�JH����

)OXJJlVWH
*HOHJHQKHLWV�
IOXJYHUNHKU����

LONDON DUBLIN 4086611 99.82 0.18

LONDON AMSTERDAM 3313799 99.92 0.08

LONDON PARIS 2828480 99.71 0.29

FRANKFURT LONDON 1905705 99.93 0.07

LONDON MILANO 1481223 95.75 4.25

LONDON BRUXELLES 1448736 99.90 0.10

ROME LONDON 1444071 96.31 3.69

PALMA DE MALLORCA DÜSSELDORF 1418941 96.44 3.56

LONDON MALAGA 1277193 30.98 69.02

LONDON STOCKHOLM 1256375 48.62 4.75

LONDON MADRID 1232830 98.80 1.20

LONDON PALMA DE MALLORCA 1173771 25.77 74.23

MADRID PARIS 1117083 98.97 1.03

ROME PARIS 1101148 92.80 7.20

LONDON MÜNCHEN 1050835 99.73 0.27

ATHINAI LONDON 1018765 81.54* 10.81*

FRANKFURT PARIS 989664 99.87 0.13

LONDON BARCELONA 987892 96.94 3.06

MILANO PARIS 958079 97.66 2.34

LONDON TENERIFE 952624 6.79 93.21

AMSTERDAM PARIS 906281 99.73 0.27

LONDON NICE 870684 97.27 2.73

LONDON FARO 867243 25.89 74.11

PALMA DE MALLORCA MANCHESTER 856725 5.29 94.71

TENERIFE MANCHESTER 829407 0.00 100.00

WIEN LONDON 809557 98.54 1.46

LONDON LISBOA 789701 98.95 1.05

BARCELONA PARIS 764741 97.09 2.91

LISBOA PARIS 760445 87.48 12.52
���������������$QPHUNXQJ��$OOH�=DKOHQ�EHUXKHQ�DXI�6WUHFNHQKHUNXQIW��6WUHFNHQ]LHOGDWHQ��OHGLJOLFK�I�U�6FKZHGHQ�ZXUGHQ�7HLOIOXJVWUHFNHQ�KHUDQJH]RJHQ��VLHKH

Ä:LVVHQVZHUWHV�]XU�0HWKRGLN³���
��$QJDEHQ�]X�/LQLHQ��*HOHJHQKHLWVIOXJYHUNHKU�OLHJHQ�QLFKW�I�U�DOOH�)OXJJlVWH�YRU�

Tabelle 1 stellt für 1998 die 29 wichtigsten Städte-
verbindungen im Intra-EU-Verkehr auf der Grundlage der
Abflüge dar, die von den Flughäfen beider Städte gemeldet
wurden. Folglich beziehen sich die 4 Mio. Fluggäste, die für
die am meisten frequentierte Strecke angegeben wurde,
sowohl auf die Flüge London���Dublin als auch auf die Flüge
Dublin���London. Die Rangfolge wurde auf der Grundlage des
Linien- und Gelegenheitsflugverkehrs ermittelt.
Von den 16 Strecken mit einem Aufkommen von über einer
Million Fluggästen führen 13 über London.
Bei den Städteverbindungen ist zu beachten, dass sich der
Verkehr von und nach einer bestimmten Stadt auf den
Gesamtverkehr aller Flughäfen dieser Stadt bezieht. „London“
beispielsweise steht für Flüge von und nach den Flughäfen
Gatwick, Heathrow, Stansted, Luton und London-City.

Die beiden letzten Spalten in Tabelle 1 stellen den Anteil des
Linien- und Gelegenheitsflugverkehrs an der jeweiligen
Strecke dar. Wären lediglich Linienflüge einbezogen worden,
wären einige wichtige Strecken – allesamt Urlaubsziele – nicht
in der Tabelle enthalten. Der Gelegenheitsflugverkehr macht
etwa drei Viertel der Flüge zwischen London und Faro aus;
London - Teneriffa und Palma de Mallorca�-�Manchester sind
fast ausschließlich Charterflugstrecken. Mit über
829 000 Fluggästen ist Manchester�-�Teneriffa die einzige
Strecke in der Tabelle, die zu 100 % mit Charterflügen bedient
wird. Für Strecken wie Palma de Mallorca�-�Frankfurt, Palma
de Mallorca�-�Düsseldorf oder London�-�Barcelona wäre
eigentlich Ähnliches zu erwarten. Überraschenderweise gibt
es bei diesen Verbindungen jedoch einen hohen Anteil an
„Urlauber“-Linienflügen.
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Mittel- und Osteuropa 12.04 10.79 5.50 15.03 11.49

Europäische Republiken der ehem. UdSSR 18.30 8.26 12.40 -4.22 8.93

Übriges Europa 10.99 6.02 6.64 2.14 6.14

Nordafrika -0.17 10.58 8.19 1.48 3.51

Westafrika 3.45 9.10 10.23 8.74 7.29

Zentralafrika 7.57 4.73 -5.82 9.28 2.44

Ostafrika 1.23 2.29 -2.97 -12.49 -0.68

Südliches Afrika 12.50 29.09 12.47 9.12 14.56

Nordamerika 7.08 6.61 8.04 6.80 6.98

Mittelamerika und Karibik 11.57 23.13 15.24 9.12 16.17

Südamerika 13.41 5.62 7.50 5.15 9.01

Naher und Mittlerer Osten 10.65 4.49 3.25 9.46 6.16

Asiatische Republiken der ehem. UdSSR 28.22 6.67 13.71 0.33 22.02

Indischer Subkontinent 13.49 7.02 2.67 6.67 8.76

Ferner Osten 10.32 10.12 8.66 -1.11 9.61

Australien, Ozeanien und Antarktis 7.38 -8.54 3.65 37.53 7.74

Tabelle 2 stellt die Entwicklung des Luftverkehrs zwischen der
EU und der übrigen Welt dar. Die letzte Spalte der Tabelle
zeigt die durchschnittliche Zuwachsrate im Zeitraum
1993-1998.
Die höchste durchschnittliche Zuwachsrate (+22 %) wird für
den Verkehr zwischen der EU und den asiatischen Republiken
der ehemaligen UdSSR verzeichnet. Das Fluggastaufkommen
ist auf diesen Strecken jedoch relativ niedrig. Diese hohe
Zuwachsrate ist in erster Linie auf den beachtlichen Anstieg
zwischen 1993 und 1994 (+73 %) zurückzuführen. Aus
Tabelle 4 geht hervor, dass die Zuwächse in den Folgejahren
weit geringer ausfielen. Im Jahr 1998 blieb das
Fluggastaufkommen gegenüber 1997 praktisch unverändert.
Für die Zielorte in Mittelamerika und der Karibik beträgt die
durchschnittliche Zuwachsrate 16 %, das Fluggastaufkommen

ist beständig gestiegen. Eine stetige Zunahme (im
Durchschnitt um fast 15 % jährlich) ist auch für das südliche
Afrika zu verbuchen. In beiden Fällen blieb die Zuwachsrate
1998 jedoch hinter den Werten der Vorjahre zurück.
Der Verkehr zwischen der EU und Mittel- und Osteuropa hat
in den letzten Jahren stark zugenommen. Seit 1993 stieg das
Fluggastaufkommen jedes Jahr um über 10 %, lediglich 1997
lag der Zuwachs gegenüber 1996 bei nur 5,5 %. Weniger
günstig ist die Entwicklung bei den Zielorten in Ostafrika. Der
1997 leicht rückläufige Trend (-3 %) verstärkte sich noch 1998
(-12 %).
Der Verkehr mit Australien, Ozeanien und der Antarktis
unterliegt einigen Schwankungen. Hervorzuheben ist der
Anstieg des Fluggastaufkommens von 1997 auf 1998, der mit
37,5 % einen Spitzenwert erreichte.

7DEHOOH����([WUD�(8�9HUNHKU�PLW�GHQ�:HOWUHJLRQHQ������±�$QWHLOH�GHU�HLQ]HOQHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ�LQ��

% '.� ' (/ ( ) ,5/ , /ñ 1/ $ 3 ),1 6ñ 8. (8���

(XURSD�RKQH�(8 ���� � ����� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����� ���
$PHULND ���� � ����� ���� ���� ����� ���� ���� ���� ����� ���� ���� ���� ���� ����� ���
$VLHQ��$XVWUDO��X��2]HDQ� ���� � ����� ���� ���� ����� ���� ���� ���� ����� ���� ���� ���� ���� ����� ���
$IULND ���� � ����� ���� ���� ����� ���� ����� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����� ���

   1 Für Dänemark liegen keine Daten vor.  ñ Daten über Teilflugstrecken (siehe „Wissenswertes zur Methodik“).

Tabelle 3 zeigt den Anteil der Mitgliedstaaten am gesamten
Extra-EU-Verkehr. In dieser Tabelle wird der
Extra-EU-Verkehr in vier „Weltregionen“ unterteilt: Europa
ohne EU, Amerika (Nord-, Mittel- und Südamerika), Asien,

Australien und Ozeanien sowie Afrika.

Deutschland hat einen Anteil von 27,1 % am gesamten
Flugverkehr mit „Europa ohne EU“ und liegt damit weit vor
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dem Vereinigten Königreich, das bei einem Anteil von 21,9 %
hält.

Das Vereinigte Königreich behauptet dafür seine
dominierende Stellung (38,3 %) im Flugverkehr mit Amerika
und lässt Deutschland, Frankreich und die Niederlande (mit
Anteilen von 16,7 %, 12,7 % und 10,6 %) weit hinter sich. Auf
diese vier Länder zusammen entfallen fast 80 % des
gesamten EU-Flugverkehrs nach Amerika.

Das Vereinigte Königreich ist auch im Flugverkehr mit Asien
sowie Australien und Ozeanien führend, auch wenn hier der
Anteil mit 35,4 % des Gesamtverkehrs etwas geringer ist. An
zweiter Stelle folgt Deutschland mit knapp 20,5 %.
Beim Flugverkehr mit Afrika nimmt das Vereinigte Königreich
mit 16 % den dritten Platz ein. Frankreich beherrscht diesen
Markt mit einem Anteil von knapp 36 %, der in erster Linie auf
Zielorte in Nordafrika zurückzuführen ist. An zweiter Stelle
liegt Deutschland mit einem Anteil von 17,2 % (gegenüber
19,3 % im Jahr 1997).

7DEHOOH����������$QWHLO�GHU�ZLFKWLJVWHQ�6WUHFNHQ�DP�([WUD�(8�9HUNHKU�������

+DXSWVWUHFNHQ�LP�([WUD�(8�9HUNHKU $QWHLO�DP�JHVDPWHQ
([WUD�(8�9HUNHKU

NXPXOLHUWHU
$QWHLO

Vereinigtes Königreich Nordamerika 11.56% 11.56%

Deutschland Übriges Europa 6.57% 18.13%

Vereinigtes Königreich Übriges Europa 6.14% 24.27%

Deutschland Nordamerika 4.40% 28.67%

Frankreich Nordamerika 3.40% 32.07%

Frankreich Nordafrika 2.85% 34.92%

Vereinigtes Königreich Ferner Osten 2.84% 37.76%

Niederlande Nordamerika 2.79% 40.56%

Frankreich Übriges Europa 2.36% 42.92%

Deutschland Ferner Osten 2.06% 44.98%

Spanien Übriges Europa 1.94% 46.92%

Vereinigtes Königreich Naher und Mittlerer Osten 1.92% 48.84%

Deutschland Mittel- und Osteuropa 1.89% 50.73%

Niederlande Übriges Europa 1.65% 52.37%

Deutschland Nordafrika 1.62% 54.00%

Frankreich Ferner Osten 1.50% 55.50%

Italien Nordamerika 1.24% 56.74%

Vereinigtes Königreich Mittelamerika und Karibik 1.23% 57.97%

Schweden Übriges Europa 1.14% 59.11%

Niederlande Ferner Osten 1.12% 60.23%

In Tabelle 4, in der die „Weltregionen“ stärker untergliedert
werden, wird der Zusammenhang zwischen den wichtigsten
Strecken und den einzelnen Mitgliedstaaten verdeutlicht. Die
Zahlen in der Tabelle beziehen sich auf die Anteile der

einzelnen Staaten an einer bestimmten Strecke (erste Spalte)
und auf den kumulierten Anteil (zweite Spalte). Im Jahr 1998
machen die 20, in Tabelle 4 dargestellten Strecken 60 % des
gesamten Extra-EU-Verkehrs aus.
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'HILQLWLRQHQ�� 6WUHFNHQKHUNXQIW��6WUHFNHQ]LHOGDWHQ� XQG
7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ�²�*UHQ]�EHUVFKUHLWHQGH�)OXJJlVWH
6WUHFNHQKHUNXQIW��6WUHFNHQ]LHOGDWHQ� HQWVSUHFKHQ� GHQ� Ä2Q�)OLJKW
2ULJLQ� DQG� 'HVWLQDWLRQ³�'DWHQ� �2)2'�  � Ä2Q�)OLJKW³
6WUHFNHQKHUNXQIW��6WUHFNHQ]LHOYHUNHKU��� 'LH� ,&$2� GHILQLHUW� Ä2Q�
)OLJKW³� 6WUHFNHQKHUNXQIW��6WUHFNHQ]LHOYHUNHKU� DOV
9HUNHKUVDXINRPPHQ� DXI� HLQHP� EHVWLPPWHQ� )OXJ� PLW� GHUVHOEHQ
)OXJQXPPHU� XQWHUWHLOW� QDFK� )OXJKDIHQ�3DDUHQ� HQWVSUHFKHQG� GHP
(LQVWHLJH�� XQG� $XVVWHLJHRUW� GLHVHV� )OXJHV�� %HL� )OXJJlVWHQ�� )UDFKW
RGHU� 3RVW�� GHUHQ� +HUNXQIWVIOXJKDIHQ� QLFKW� EHNDQQW� LVW�� LVW� DOV
+HUNXQIWVRUW� GHV� )OXJ]HXJHV� GHU� $EIOXJRUW� DQ]XQHKPHQ�� GDV
*OHLFKH�JLOW�I�U�GHQ�$XVVWHLJHRUW��'D�GLH�)OXJUHLVH�HLQHV�)OXJJDVWHV
DXV� PHKU� DOV� HLQHP� )OXJ� EHVWHKHQ� NDQQ�� VLQG� Ä2Q�)OLJKW³
6WUHFNHQKHUNXQIW�6WUHFNHQ]LHO� HLQHV� )OXJJDVWHV� QLFKW� XQEHGLQJW
LGHQWLVFK�PLW�VHLQHP�WDWVlFKOLFKHQ�+HUNXQIWV��XQG�=LHORUW�
(LQH�7HLOIOXJVWUHFNH�ZLUG�YRQ�GHU�,&$2�GHILQLHUW�DOV�GHU�%HWULHE�HLQHV
)OXJ]HXJV� YRP� $EIOXJ� ELV� ]XU� QlFKVWHQ� /DQGXQJ�� )OXJJlVWH� DXI
HLQHU� 7HLOIOXJVWUHFNH� ZHUGHQ� QDFK� GHU� ]XU�FNJHOHJWHQ
7HLOIOXJVWUHFNH�HLQJHRUGQHW�
'HU� 8QWHUVFKLHG� ]ZLVFKHQ� 6WUHFNHQKHUNXQIWV��6WUHFNHQ]LHO�� XQG
7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ� ZLUG� GXUFK� IROJHQGHV� %HLVSLHO� GHXWOLFK�� (LQ
)OXJ�ZLUG�DXI�GHU�6WUHFNH�1HZ�<RUN���/RQGRQ���3DULV�EHWULHEHQ��'DV
)OXJJDVWDXINRPPHQ�EHOlXIW�VLFK�DXI�����3DVVDJLHUH�YRQ�1HZ�<RUN
QDFK� /RQGRQ�� ���� YRQ� 1HZ� <RUN� QDFK� 3DULV� XQG� ��� YRQ� /RQGRQ
QDFK� 3DULV�� %HL� GHQ� 6WUHFNHQKHUNXQIWV��6WUHFNHQ]LHOGDWHQ� ZHUGHQ
����)OXJJlVWH�I�U�1HZ�<RUN���/RQGRQ������)OXJJlVWH�I�U�1HZ�<RUN�
3DULV� XQG� ���)OXJJlVWH� I�U� /RQGRQ���3DULV� UHJLVWULHUW�� 1HZ� <RUN
PHOGHW� GLH� =DKOHQ� I�U� 1HZ� <RUN���/RQGRQ� XQG� 1HZ� <RUN���3DULV�
/RQGRQ�GLH�=DKOHQ�I�U�1HZ�<RUN���/RQGRQ�XQG�/RQGRQ���3DULV��3DULV
GLH�=DKOHQ�I�U�1HZ�<RUN���3DULV�XQG�/RQGRQ���3DULV��)�U�GLH�EHLGHQ
7HLOIOXJVWUHFNHQ� ZHUGHQ� IROJHQGH� :HUWH� YHUEXFKW�� 1HZ
<RUN���/RQGRQ� ���� ������������� )OXJJlVWH�� /RQGRQ���3DULV
���� ������������)OXJJlVWH�
$OV� )OXJJlVWH� JHOWHQ� DOOH� 3HUVRQHQ�� GHUHQ� )OXJUHLVH� DP
0HOGHIOXJKDIHQ� EHJLQQW� RGHU� HQGHW�� ]X]�JOLFK� GHU� )OXJJlVWH� PLW
$QVFKOXVVIO�JHQ�� GLH� DXI� GHP� 0HOGHIOXJKDIHQ� ]ZHLPDO� JH]lKOW
ZHUGHQ�� )OXJJlVWH� LP� XQJHEURFKHQHQ� 'XUFKJDQJ� ZHUGHQ� I�U� GLH
7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ�HUIDVVW��QLFKW�MHGRFK�I�U�GLH�6WUHFNHQKHUNXQIWV�
�6WUHFNHQ]LHOGDWHQ�� �,P� JHQDQQWHQ� %HLVSLHO� ZHUGHQ� GLH
����7UDQVLWIOXJJlVWH� LQ� /RQGRQ� YRP� /RQGRQHU� )OXJKDIHQ� I�U� GLH
7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ�HUIDVVW��QLFKW�MHGRFK�I�U�GLH�6WUHFNHQKHUNXQIWV�
�6WUHFNHQ]LHOGDWHQ��

*UHQ]�EHUVFKUHLWHQGH� )OXJJlVWH�� 6WUHFNHQKHUNXQIWV�
�6WUHFNHQ]LHO��XQG�7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ�²�0HOGHOlQGHU
,P�3ULQ]LS�EHUXKHQ�GLH�$QJDEHQ�GHU� YRUOLHJHQGHQ�9HU|IIHQWOLFKXQJ
QLFKW� DXI� 7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ�� VRQGHUQ� DXI� 6WUHFNHQKHUNXQIWV�
�6WUHFNHQ]LHOGDWHQ�� 6RZHLW� YRUKDQGHQ� ZXUGHQ� 6WUHFNHQKHUNXQIWV�
�6WUHFNHQ]LHOGDWHQ�KHUDQJH]RJHQ��EHL�/lQGHUQ��GLH�NHLQH�GHUDUWLJHQ
'DWHQ� JHPHOGHW� KDEHQ�� ZXUGHQ� MHGRFK� 7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ
YHUZHQGHW�� 6RPLW� ZXUGHQ� LQ� DOOHQ� $EELOGXQJHQ� XQG� 7DEHOOHQ� I�U
gVWHUUHLFK��$��� %HOJLHQ��%��� 'HXWVFKODQG��'��� *ULHFKHQODQG��(/��
6SDQLHQ��(��� )UDQNUHLFK��)��� ,UODQG��,5/��� )LQQODQG��),1��� ,WDOLHQ��,��
GLH� 1LHGHUODQGH��1/��� 3RUWXJDO��3�� XQG� GDV� 9HUHLQLJWH
.|QLJUHLFK��8.�� 6WUHFNHQKHUNXQIWV��6WUHFNHQ]LHOGDWHQ� YHUZHQGHW�
7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ� KLQJHJHQ� QXU� I�U� /X[HPEXUJ��/�� XQG
6FKZHGHQ��6���'lQHPDUN��'.���EHUPLWWHOWH�I�U�GDV�-DKU������'DWHQ

PLW� LQNRPSDWLEOHU� 6WUXNWXU�� %HOJLHQ� OLHIHUWH� �6WUHFNHQ�
KHUNXQIW�6WUHFNHQ]LHO��'DWHQ� OHGLJOLFK� I�U� %U�VVHO� XQG� ,UODQG� 'DWHQ
I�U�'XEOLQ��6KDQQRQ�XQG�&RUN�

+LQZHLV�� YRU� DOOHP� EHL� /DQJVWUHFNHQIO�JHQ� LP� ([WUD�(8�9HUNHKU
N|QQHQ� EHL� QDFK� GHP� 7HLOIOXJVWUHFNHQSULQ]LS� �/X[HPEXUJ� XQG
6FKZHGHQ��DQJHJHEHQHQ�)OXJJDVW]DKOHQ� ]X�QLHGULJH�6FKlW]XQJHQ
YRUOLHJHQ�� 'LHV� VROOWH� EHL� GHQ� 7DEHOOHQ��� XQG� �� VRZLH� ±� LQ
JHULQJHUHP� 0D�H� ±� EHL� 7DEHOOH��� EHU�FNVLFKWLJW� ZHUGHQ�� $XV
PHWKRGLVFKHQ�*U�QGHQ�LVW�GLHV�MHGRFK�QLFKW�]X�YHUPHLGHQ�
'LH� )OXJJDVW]DKOHQ� EH]LHKHQ� VLFK� DXI� JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGH
)OXJJlVWH��G��K��,QODQGVIO�JH�ZXUGHQ�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW�

:HOWUHJLRQHQ
'LH� /lQGHU�� DXV� GHQHQ� VLFK� GLH� I�QI� I�U� 7DEHOOH��� �EHU� GHQ
([WUD�(8�9HUNHKU� GHILQLHUWHQ�:HOWUHJLRQHQ� �(8�� (XURSD� RKQH� (8�
$PHULND��$VLHQ��$XVWUDOLHQ�XQG�2]HDQLHQ��$IULND��]XVDPPHQVHW]HQ�
ZHUGHQ� DXI� $QIUDJH� JHQDQQW�� $VLHQ�� $XVWUDOLHQ� XQG� 2]HDQLHQ
�HLQVFKOLH�OLFK�GHU�6�GVHH�XQG�GHU�$QWDUNWLV��ZXUGHQ�DXV�*U�QGHQ
GHU�.ODUKHLW�]X�HLQHU�:HOWUHJLRQ�]XVDPPHQJHIDVVW�
'LH� LQ�GHU� YRUOLHJHQGHQ�9HU|IIHQWOLFKXQJ� GHILQLHUWHQ� Ä:HOWUHJLRQHQ³
HQWVSUHFKHQ� GHU� YRQ� DOOHQ� (XURVWDW�5HIHUDWHQ� EHQXW]WHQ
*HRQRPHQNODWXU��$%O��1U��/������������������6HLWH����±�9HURUGQXQJ
�(*��1U�� �������� GHU� .RPPLVVLRQ� �EHU� GDV� /lQGHUYHU]HLFKQLV� I�U
GLH�6WDWLVWLN�GHV�$X�HQKDQGHOV�GHU�*HPHLQVFKDIW�XQG�GHV�+DQGHOV
]ZLVFKHQ�LKUHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ��

6FKlW]XQJHQ�I�U�*ULHFKHQODQG��)LQQODQG�XQG�'lQHPDUN
)�U�*ULHFKHQODQG� ��������)LQQODQG� ������ELV�������XQG�'lQHPDUN
�������ZXUGHQ�GLH�$EIOXJ]DKOHQ�DQKDQG�GHU� � HQWVSUHFKHQGHQ�� YRQ
DQGHUHQ�/lQGHUQ�JHPHOGHWHQ�$QNXQIWV]DKOHQ�JHVFKlW]W�

'DWHQ�I�U�6FKZHGHQ
)�U� ����� XQG� ����� KDW� 6FKZHGHQ� QXU� 'DWHQ� I�U� GUHL� ZLFKWLJH
)OXJKlIHQ�YRUJHOHJW��'LH�'DWHQ� I�U������������XQG������EH]LHKHQ
VLFK� DXI� DOOH� )OXJKlIHQ�� 9HUJOHLFKH� VLQG� GDKHU� VFKZLHULJ�� $XV
*U�QGHQ�GHU�.RQVLVWHQ]�ZXUGHQ�GDKHU�I�U�GLH�-DKUH������XQG�����
GLH� 'DWHQ� GHV� 6,.$� �6FKZHGLVFKHV� ,QVWLWXW� I�U
9HUNHKUVDQDO\VH�6FKZHGLVFKHV�$PW�I�U�=LYLOOXIWIDKUW���EHUQRPPHQ�

$EELOGXQJ����,QWUD�(8�)OXJJDVWYHUNHKU
'HU� %HUHFKQXQJ� GHU� 3UR]HQW]DKOHQ� ZXUGHQ� $EIOXJ]DKOHQ� RGHU
HQWVSUHFKHQGH�6FKlW]XQJHQ�]XJUXQGH�JHOHJW��)�U�MHGHV�/lQGHUSDDU
ZLUG�]XU�(UPLWWOXQJ�GHU� LQ�GHU�7DEHOOH�HQWKDOWHQHQ�6FKlW]XQJHQ�GLH
*HVDPW]DKO� GHU� $EIO�JH� GHU� EHLGHQ� /lQGHU� GXUFK� GLH� 6XPPH� GHU
�WDWVlFKOLFKHQ�XQG�JHVFKlW]WHQ��$EIOXJ]DKOHQ�GHU�(8�JHWHLOW�
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